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unterstützt durch:

Die EBS – Top-Adresse für Führungskräfte von morgen

 Eine der drei größten BWL-Fakultäten Deutschlands

 56 Professoren und 88 Gastprofessoren/Dozenten 

 Fünf Departments und 20 Institute mit akademischer Exzellenz 

in Forschung, Lehre und Weiterbildung

 1.250 Studenten der Wirtschaftswissenschaften zum Bachelor 

(B.Sc.), Master (M.Sc.) sowie im Doktorandenprogramm

 Full-Time-MBA- und Part-Time-EMBA-Programme

 Über 3.000 Teilnehmer in der Weiterbildung mit Zertifikats- und 

Firmenprogrammen

 Persönlichkeitsbildung durch studium universale und 

Coaching-Angebot an alle Studenten und Doktoranden 

 Neun Wirtschaftssprachen

 Über 150 Partnerhochschulen weltweit 

 160 Unternehmenspartner, darunter viele DAX-Konzerne 
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Agenda

1 Zielsetzung und Vorgehen

2 Berichte 

3 Prozesse

4 Verbesserungspotenziale und erste Erfahrungen
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Prüfung wesentlicher informationsliefernder Systeme.

Weiterentwicklung des Berichtswesens für die 

relevanten Empfängergruppen.

Überprüfung der Controllingprozesse hinsichtlich 

Verbesserungspotenzialen.

Überarbeitung des Berichts an den Verwaltungsrat 

für den Jahresabschluss und die Jahresplanung.

Zur Schaffung von Transparenz wurden folgende 

Projektziele vereinbart
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Das Vorgehen umfasste vier Schritte

 Interviews zur 

Erhebung der 

Ist-Situation.

 Ergebnisse bilden

die Grundlage für

die weiteren Schritte. 

 Erhebung der 

Anforderungen

der Berichts-

empfänger an ein 

aussagekräftiges 

Berichtswesen.

 Entwicklung eines 

Konzepts für ein 

empfänger-

orientiertes 

Berichtswesen.

 Integration des 

Ertragscontrollings.

 Entwicklung eines 

Management

Cockpits.

 Entwicklung von 

Financial 

Scorecards.

 Review der 

Controllingprozesse 

hinsichtlich 

Verbesserungs-

potenzialen.

 Gegenstand sind 

u.a.: Planungs-

kalender und eine 

mögliche 

Kostenträger-

struktur.

Projektmanagement

Ist-Analyse der 

bestehenden 

Abläufe

Aufnahme von 

Anforderungen

Konzeption eines 

neuen 

Berichtswesens

Verbesserungs-

potenziale
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Agenda

1 Zielsetzung und Vorgehen

2 Berichte 

3 Prozesse

4 Verbesserungspotenziale und erste Erfahrungen



unterstützt durch:

Struktur des empfängerorientierten Berichtswesens

7

VR

Hochschul-
leitung

Heads of 
Departments

Institutsleiter

Kostenstellenverantwortliche

Entwicklung eines an die Informationsbedürfnisse der 

Empfängergruppen angepassten Berichtssystems

Gesamthochschulinformationen 

finanzieller und nicht finanzieller Art

Finanzielle Informationen zur 

konsolidierten Entwicklung der 

Departments bzw. Institute 

Ergebnisentwicklung, Personal-

kosten und Ertragscontrolling der 

verantworteten Kostenstelle
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Für fünf Empfängergruppen wurden spezifische Berichte 

ausgearbeitet
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Empfänger

Verwaltungsrat

Management/

Hochschulleitung

Head of Department

Institutsleiter

Kostenstellen-

verantwortliche

Ist Soll

„Tischvorlage“
Management Cockpit (EA-VR)

Quartalweiser VR-Bericht (VR) 

Liquiditätsstatus und Monatsbericht Management Cockpit

„Chefübersicht“

(aggregierter Kostenstellenbericht)

Aggregierte Financial Scorecard 

(Departmentsicht)

Kein Regelbericht
Aggregierte Financial Scorecard 

(Institutssicht)

DATEV-Kostenstellenbericht Financial Scorecard

EA-VR: Exekutiv-Ausschuss des Verwaltungsrats

VR: Verwaltungsrat
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Für den Exekutivausschuss und die Hochschulleitung 

wurde ein Management Cockpit erarbeitet

Neben einer Management Summary 

umfasst das Cockpit die Perspektiven 

Finanzen, Kunden, Prozesse und Potenziale
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Beispiel: Management Summary
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Financial Scorecards berichten über die Entwicklung der 

Kostenstellen

Erweiterung des bestehenden Kostenstellenberichts um steuerungsrelevante 

Elemente (bspw. grafische Darstellungen). Erweiterung einer Analyse des zentralen 

Kostenblocks Personalkosten und Integration des Ertragscontrollings.

Bisher Jetzt
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Agenda

1 Zielsetzung und Vorgehen

2 Berichte 

3 Prozesse

4 Verbesserungspotenziale und erste Erfahrungen
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Die Grundlage für die Gestaltung der Prozesse ist der 

Planungs- und Reportingkalender

Jahresübersicht

Quartal I Quartal II Quartal III Quartal IV

Mittelfristplanung

Aktualisierung bzw. Fortschreiben der 

Mittelfristplanung; anschließend Kommunikation 

an EBS-Management und VR

Jahresplanung

Versand Planungsunterlagen

Abgabe der erste Planung durch 

Kostenstellenverantwortliche

Erste Planungskonsolidierung

Übermittlung der Nachbesserungsanforderungen 

an Kostenstellenverantwortliche

Abgabe überarbeitete Planung

Zweite Planungskonsolidierung

Planungsfinalisierung

Planungsverabschiedung durch VR
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Bis zum 13. Arbeitstag des Folgemonats erhalten alle 

Empfänger die benötigten Informationen

Detailansicht

Zuständig

Zusammen 

mit /

Instrument

Empfänger

Monat in Arbeitstagen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 ...

Buchungsschluss

Monatsabschlussrelevante 

Informationen des Vormonats

Alle betroffenen 

Abteilungen; 

KSt, HL, IK

A&C

Meldung kostenstellenbezogener 

Umbuchungsanforderungen
KSt A&C

Erstellung und Versand 

Management Cockpit
A&C PDF, E-Mail HL, EA-VR

Versand Quartalsbericht

Management Cockpit
A&C PDF, E-Mail VR

Erstellung und Versand der 

Kostenstellenberichte

(„Financial Scorecards“)

A&C Excel, E-Mail KSt

Erstellung und Versand der 

Departmentberichte
A&C Excel, E-Mail HoD

Erstellung und Versand der 

Institutsberichte
A&C Excel, E-Mail HL, IL

Ziel ist die Beschleunigung des Berichtswesens durch kontinuierliche 

Verbesserung der Abläufe.
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Das Ertragscontrolling wird in das Berichtswesen integriert

Ausgangssituation:

Zuwendungen werden nicht als 

Forderung in DATEV gebucht.

Fälligkeit dieser Mittel derzeit 

separat erfasst.

Den Kostenstellenverantwortlichen 

fehlen Informationen über den 

tatsächlichen Eingang der 

Auftragsforschungsgelder.

Prozess zur „Anmahnung“ der 

Gelder ist uneinheitlich.

Vertrag Prüfung
Erfassung 

in Excel

Erstellung

FSC
FSC

Kontaktierung

(„Anmahnung“)

KSt. Justiziar A&C

Rück-

sprache

Ziel: Sobald eine Entscheidung über die CRM-Software gefallen ist, sollten die dar-

gestellten Prozesse IT-seitig durch diese Software abgebildet werden. Dies würde zu 

einer wesentlichen Entlastung des Bereichs A&C führen.



unterstützt durch: 16

Agenda
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2 Berichte 
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Im Rahmen des Projekts wurde auch das Controlling 

insgesamt betrachtet

Notwendige Weiterentwicklung

Generelles Fazit

 Kapazitätsmäßig sehr „schlank“ aufgestellt

 Gute Kooperation innerhalb des Bereichs A&C

 Gutes Vertrauensverhältnis zwischen A&C und dessen Kunden

Wandel des Selbstverständnisses noch stärker hin zum „Business Partner“.

Notwendigkeit ergibt sich bereits hinsichtlich des Berichtswesens, da die

Kommentierungsfunktion im Bereich A&C liegt.
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Es wurden verschiedene Verbesserungspotenziale 

aufgedeckt

Kategorie Handlungsfelder

Organisation/Prozess  Spenden über Stiftung (bzw. Stifterverband) abwickeln

 Kapazität des Bereichs Accounting & Controlling angemessen ausbauen

Instrumente/Methoden  Kostenträgerrechnung einführen

IT-Unterstützung  Durchgehende IT-Systeme (mit Onlinezugriff) implementieren

 Planungssoftware einsetzen

 Ablösung Altsystem prüfen

Kommunikation  Coaching der „dezentralen“ Controller durch A&C
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Die Implementierung der Ergebnisse/

Verbesserungspotenziale erfolgt in mehreren Stufen
S
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Instrumente

IT-Unterstützung

Kommunikation/

Kooperation

Organisation/Prozess

Projektergebnisse

S
tu

fe
 0

Implementierung 

FSC

Implementierung  

Cockpit

Umsetzung 

Planungskalender

IT-Auswahl zur

DATEV-Ablösung

Kostenträgerrechnung

Weiterentwicklung der

Planung

Weitentwicklung des

dezentralen Controllings

Review der neuen 

Berichte

Die Erfahrungen im Zuge der Einführung sowie die Rückmeldungen durch die

Berichtsempfänger werden zur Weiterentwicklung des Berichtswesens genutzt.


